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Bremen, 21. September 2026 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

der Seniorenbeauftragte des Beirates Horn-Lehe, Dietmar Stadler (97, SPD), lädt alle 

interessierten Bürgerinnen und Bürger des Stadtteils Horn-Lehe am Mittwoch, den 30. 

September 2026 um 15 Uhr ins Ortsamt Horn-Lehe zu einer Bürgersprechstunde ein. 

 

Gemeinsam mit Dr. Joachim Schuster (Vorsitzender des Paritätischen 

Wohlfahrtsverbandes Bremen), widmet er sich dem im Sommer 2026 auf Bundesebene 

verabschiedeten Reformpaket zur Belebung der Wirtschaft. Die 34 Reformbeschlüsse 

betreffen die Steuer-, Sozial- und Arbeitsmarktpolitik sowie den Abbau von Bürokratie.  

In der öffentlichen Wahrnehmung wird von einer „unsozialen Mogelpackung“ sowie einen 

„Angriff auf die Rechte von Beschäftigten“ gesprochen, die wirtschaftlich wenig 

erfolgversprechend seien. 

 

„Ich kann mich glücklich schätzen, selbst schon einige Jahre im Ruhestand zu verbringen. 

Andernfalls müsste ich mich jetzt mit den Vorschlägen der Alterssicherungskommission 

auseinandersetzen, die der Bundesregierung vorschlägt, das Renteneintrittsalter anzuheben 

und die abschlagsfreie Rente nach 45 Versicherungsjahren zu streichen.  

Als arbeitender Mensch müsste ich mich mit der Ausweitung von sachgrundlosen 

Befristungen, mit der Abschaffung der telefonischen Krankschreibung, sowie der Attestpflicht 

ab dem 1. Krankheitstag auseinandersetzen. Gleichzeitig sollte ich privat für mich vorsorgen, 

höhere Krankenversicherungsbeiträge zahlen und stärker zur Zuzahlung bei Medikamenten 

und ärztlichen Behandlungen herangezogen werden.  

Trotz geringer Entlastungen bei kleinen und mittleren Einkommen bleibt wegen zusätzlich 

steigender Mieten, Energie- und Lebenshaltungskosten am Ende eines Monats eine riesige 

Lücke im Portemonnaie bestehen. Da hilft auch ein kurzfristiger Tankrabatt nicht weiter, wenn 

Mineralölkonzerne diesen nicht an die Kunden an der Zapfsäule weiterreichen. “ 

 



 

 

Mit diesen Sorgen und Fragestellungen ist Stadler an den Paritätischen Bremen 

herangetreten und bittet um Erörterung sowie Einschätzung der sogenannten 

Reformvorschläge. Sind die geplanten Belastungen tatsächlich gerecht verteilt? Welche 

Ratschläge oder Hilfestellungen kann der Paritätische Betroffenen in Aussicht stellen? 

 

Stadler betont, dass die Reformvorhaben nicht nur ältere Menschen betreffen. Aus diesem 

Grund ermuntert er Interessierte jeglichen Alters, sich an der Diskussion zu beteiligen.  

 

Natürlich kann darüber hinaus auch jedes andere Thema, welches die Menschen des 

Stadtteils bewegt, angesprochen werden. Der Nachmittag wird kurzweilig und der Eintritt ist 

frei.  

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Inga Köstner  

(Ortsamtsleiterin) 


